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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 22. Februar 1965 

6 — 68070 — 5202/65 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften; 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats über die Festsetzung der Ein- 
schleusungspreise für Bruteier von Hausgeflügel und für 
lebendes Hausgeflügel mit einem Gewicht von höchstens 
185 Gramm. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 11. Februar 1965 dem Herrn Präsi- 
denten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Rat wird sich am 22. 23. Februar mit dem Verordnungs- 
vorschlag befassen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 


OiLui.: Boiii'.ci Ihii v('i'sitäls-Hi'.< hdruckcrc'i, 53 Bonn 
/Mli'iüVt rtriol) : Dr. Hans HtMjor, 533 Bat! (nidesbcra, 
Postfach 821, Goctliesl raße 5'1, Tel. 5 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die Festsetzung der Einschleusungspreise für Bruteier von 
Hausgeflügel und für lebendes Hausgeflügel mit einem Gewicht 
von höchstens 185 Gramm 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 


gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- ^ 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 21 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Eier, insbesondere auf Artikel 6 
Absatz (1) Unterabsatz 1 '), 

gestützt auf die Verordnung Nr. 22 über die 
schrittweise Errichtung einer gemeinsamen Markt- 
organisation für Geflügelfleisch-), 

gestützt auf die Verordnung Nr. 129/ 63/EWG des 
Rats vom 12. Dezember 1963 über einzelne Bestim- 
mungen für Bruteier von Hausgeflügel und leben- 
des Hausgeflügel mit einem Gewicht von höchstens 
185 Gramm 3), geändert durch die Verordnung Nr. 
190/64/EWG '*), insbesondere auf Artikel 5 Ab- 
satz (2) und Artikel 6 Absatz (2), auf Vorschlag der 
Kommission, 

i 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Zur Vermeidung von Störungen durch Angebote 
aus dritten Ländern zu ungewöhnlichen Preisen ist 
jeweils ein für die Gemeinschaft einheitlicher Ein- | 
schleusungspreis für Bruteier von Hausgeflügel und j 
für lebendes Hausgeflügel mit einem Gewicht von | 
höchstens 185 Gramm festzusetzen. j 

Bei der Festsetzung des Einschleusungspreises für I 
Bruteier sind die Futtergetreidepreise auf dem Welt- 
markt und ein für die ausführenden dritten Länder ^ 
repräsentativer Veredelungskoeffizient zu berück- 
sichtigen. Dieser Einschleusungspreis ist für einen ^ 
Zeitraum von drei Monaten im voraus festzusetzen 
unter Berücksichtigung der Entwicklung der Futter- 
getreidepreise auf dem Weltmarkt während der ! 
sechs Monate, die dem Vierteljahr vorausgehen, in ! 
dem der Einschleusungspreis festgesetzt wird. 


') Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 953 

-) .'\mtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 30 
vom 20. April 1962, S. 959 

•*) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 185 
vom 19. Dezember 1963, S. 2938 

^) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 215 j 
vom 27. Dezember 1964, S. 3649 ■ 


Bei Festsetzung des für dritte Länder repräsenta- 
tiven Veredelungskoeffizienten für Bruteier ist von 
modern und rationell arbeitenden Betrieben auszu- 
gehen, weil nur die Erzeugnisse solcher Betriebe 
für den internationalen Handel in B-etracht kommen; 
es wird daher ein Futtergetreideverbrauch von 260 
Gramm je Brutei angenommen. 

Zu den Futtergetreidekosten sind einerseits die 
sonstigen Futterkosten, wie Kosten für Futter- 
küchen, Fischmehl, Vitamine und dergleichen, hin- 
zuzurechnen, andererseits der Anschaffungspreis des 
Kükens, die Ausstattungskosten, der Arbeitslohn, 
die Kosten für Unterhalt und Tierarzt, Amortisation 
und Zinsen, die Vermarktungskosten sowie die 
Handelsspanne; von diesem Gesamtbetrag ist der 
Erlös aus dem Verkauf der Legehenne abzuziehen. 

Es erscheint zweckmäßig, für Bruteier aller Haus- 
geflügelarten sowie für Bruteier der Mast- und 
Legerassen einen einheitlichen Einschleusungspreis 
festzusetzen. 

Nach Artikel 6 Absatz (2) der Verordnung Nr. 129/ 
63/EWG ist der Einschleusungspreis für lebendes 
Hausgeflügel mit einem Gewicht von höchstens 
185 Gramm in Verbindung mit dem Einschleusungs- 
preis für Bruteier von Hausgeflügel festzusetzen. 

Es kann angenommen werden, daß bei der Erzeu- 
gung von lebendem Hausgeflügel mit einem Gewicht 
von höchstens 185 Gramm die Kosten, die sich aus- 
schließlich auf Bruteier beziehen, dann gedeckt sind, 
wenn der Einschleusungspreis für Bruteier mit 
einem Umrechnungskoeffizienten von 1,6 multipli- 
ziert wird. 

Darüber hinaus sind folgende Kosten zu berück- 
sichtigen: 

Anschaffungspreis und Kosten des Stalles und der 
Brutmaschine, Arbeitslöhne, Kosten für Tierarzt und 
Medikamente, Amortisation und Zinsen, gegebenen- 
falls die Kosten für das Aussortieren, die Vermark- 
tungskosten sowie die Handelspannen. 

Da ein einheitlicher Einschleusungspreis für alle 
Arten von Bruteiern festgesetzt worden ist, muß 
auch ein einheitlicher Einschleusungspreis für alle 
Arten von lebendem Hausgeflügel mit einem Ge- 
wicht von höchstens 185 Gramm vorgesehen wer- 
den — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
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Artikel 1 

Der Ein,sdileusungspreis für Bruteier von Haus- 
geflügel wird auf 1,1149 RE je kg Bruteier festge- 
setzt. 

Artikel 2 

Der Einsdileusungspreis für lebendes Hausge- 
flügel mit einem Gewicht von höchstens 185 Gramm 
wird auf 0,1369 RE je Stück festgesetzt, 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1965 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 

Im Namen des Rats 

Der Präsident 
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Begründung 


In der Verordnung Nr. 129/63/EWG, insbesondere in 
Artikel 5 Absatz (2) wird bestimmt, daß der Ein- 
sdileusungspreis für Bruteier in anderer Höhe fest- 
zulegen ist als der Einsdileusungspreis für Eier, 
die zium Verbrauch bestimmt sind. In Artikel 6 Ab- 
satz (2) der gleichen Verordnung wird bestimmt, 
daß der Einsdileusungspreis für Eintagsküken im 
Verhältnis zu dem für Bruteier festgesetzten Ein- 
schleusungspreis stehen muß. Die Einschleusungs- 
preise müssen gemäß dem Verfahren nach Artikel 6 
Absatz ‘(1) der Verordnung Nr. 21, betreffend Brut- 
eier, und gemäß dem Verfahren nach Artikel 6 Ab- 
satz (1) der Verordnung Nr. 22, betreffend Eintags- 
küken, festgelegt werden. Das für die erstmalige 
Festsetzung dieser Einschleusungspreise vorgese- 
hene Datum des 1. Januar 1965 ist durch die Ver- 
ordnung Nr. 190/64/EWG des Rats, Artikel (2), durch 
das Datum des 1. Juli 1965 ersetzt worden. 


I — Einschleusungspreis für Bruteier 

Die Kommission hatte dem Rat am 30. November 
1962 einen Vorschlag zur Festsetzung der Einschleu- 
sungspreise für Bruteier und Eintagsküken übermit- 
telt. Diesem Vorschlag wurde ein für dritte Länder 
repräsentativer Veredlungskoeffizient für Futterge- 
treide zugrunde gelegt, welcher dem zur Berechnung 
der Abschöpfungsbeträge in Aussicht genommenen 
Veredelungskoeffizienten entsprach. 

Die Ehenststellen der Kommission hatten es auf 
Grund der neuesten Angaben über die spezialisier- 
ten Betriebe der Mitglledstaaten und der dritten 
Länder für notwendig erachtet, einen neuen Ver- 
edelungskoeffizienten für Futtergetreide vorzuschla- 
gen, der für die Berechnung der Abschöpfungsbe- 
träge gilt (Dok. VI/KOM [64)79). Auf Grund der Dis- 
kussion der einstimmigen Annahme eines Vorschlags 
über die Festsetzung eines besonderen Veredelungs- 
koeffizienten für Bruteier im Sonderausschuß Land- 
wirtschaft, insbesondere unter Berücksichtigung der 
von den Dienststellen der Kommission zur Verfü- 
gung gestellten neuen Angaben, erweist es sich als 
als notwendig, auch den früheren Vorschlag der 
Kommission zur Festsetzung der betreffenden Ein- 
schleusungspreise abzuändern. 

Der vom Rat angenommene einheitliche Verede- 
lungskoeffizient, der zur Berechnung der Abschöp- 
fungsbeträge für Bruteier der Legerasse und der 
Mastrasse gelten soll, wird auf 230 Gramm Futter- 
getreide je Ei festgelegt. Diese Menge, erhöht um 
die zur Erzeugung des Suppenhuhns (Huhn +1/10 
Hahn) erforderliche Getreidemenge, kann als ein- 
heitlicher, für die Produktionsbedingungen in den 


dritten Ländern repräsentativer Veredelungskoeffi- 
zient gewählt werden, der zur Berechnung des Ein- 
schleusungspreises für Bruteier von Lege- und Mast- 
rassen gelten soll. Dieser berichtigte Koeffizient be- 
läuft sich auf 260 g Futtergetreide je Ei, d. h. auf 
kg 4,52/kg Ei. 

II — Einschleusungspreis für Eintagsküken 

Auf Grund der Verordnung Nr. 116 des Rats vom 
24. Juli 1962 zur Festsetzung des Einschleusungs- 
preises für Eintagsküken wurde dieser auf 0,1438 RE/ 
Stück festgelegt. Seit dieser Zeit wurde der Ein- 
schleusungspreis nicht geändert, in Erwartung einer 
Sonderregelung für lebendes Geflügel mit einem 
Gewicht von höchstens 185 Gramm. Die Festsetzung 
eines besonderen Einschleusungspreises für Brut- 
eier sowie Artikel 6 Absatz (2) der Verordnung 
Nr. 129/63/EWG, wonach ein bestimmtes Verhältnis 
zwischen dem Einschleusungspreis für Bruteier so- 
wie dem Einschleusungspreis für Eintagsküken be- 
rücksichtigt werden muß, machen die Neufestsetzung 
des Einschleusungspreises für Eintagsküken not- 
wendig. 

Die Dienststellen der Kommission schlagen vor, zur 
Berechnung der Abschöpfungsbeträge für Eintags- 
küken den gleichen Umrechnungssatz anzunehmen, 
der vom Rat zum Übergang vom Veredelungskoffi- 
zienten Getreide für Bruteier auf den Veredelungs- 
koeffizienten Getreide für Eintagsküken angenom- 
men worden war, nämlich 1 ,6. 


III — Berechnung des Einschleusungspreises 


a) Bruteier 

— Veredelungskoeffizient = 260 Gramm Getreide/Ei 

— Zusammensetzung der Ration und der Getreide- 
preise, die während des Zeitraums April bis 
September 1964 auf dem Weltmarkt festgestellt 
wurden. 


Mais 

Gerste 

Hafer 

Weizen 


= 34 <>/o ä 0,06003 
- 26 Vo ä 0,05599 
= 15 «/oä 0,05458 
= 25 »/o ä 0,05599 


= 2,04102 RE 
= 1,45574 RE 
= 0,81870 RE 
= 1,39975 RE 


5,71521 RE 

Entladungs- und 

Transportkosten = 0,47500 RE 

6,19021 RE/ 100 kg 
= 24,76 DM je 100 kg 
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Futtergetreidekosten 
(0,2476 Pf X 260 g) 

Sonstige Futtermittelkosten 
(0,67 Pf X 112 g) 

Allgemeine Gesamtkosten (An- 
schaffungspreis des Kükens, Ko- 
sten des Stalles, Löhne, Kosten 
für den Tierarzt, Zinsen usw.) 

Allgemeine Kosten betreffend 
1/10 Hahn 


6,44 Pf/Stück 
7,50 Pf/Stück 


8,42 Pf/Stück 
0,93 Pf/Stück 


Verkauf der Suppenhühner 


Kosten der Normung, 

Verpackung, Handelsspanne 


23,29 Pf/Stück 
— l,88Pf/Stück 

21.41 Pf/Stück 

5,00 Pf/Stück 

26.41 Pf/Stück 


Der Einschleusungspreis für Bruteier der Mast- und 
Legerassen beträgt also 26,41 Pf/Stück, d. h. 4,595 
DM/ kg = 1,149 RE/kg. 

Auf Grund des Einschleusungspreises für Bruteier 
kann der Einschleusungspreis für Eintagsküken der 
Mast- und Legerassen bestimmt werden. 


b) Eintagsküken 

1, Es wird angenommen, daß zur Erzeugung eines 
Kükens 1,6 Bruteier erforderlich sind. 

Die durchschnittlichen Produktionskosten je Kü- 
ken belaufen sich auf 

26,41 Pf X 1,6 - 42,26 Pf/Stück 

2. Es sind hinzuzurechnen: 

die Kosten für das Sammeln der Bruteier für die 
Brutmaschine, einschließlich der Amortisierung 
und der Zinsen, die Kosten für Strom, Wasser 
und Brennstoffe, die Arbeitslöhne der Brutan- 
stalt, die Kosten für die Verpackung und Liefe- 
rung des Kükens, gegebenenfalls die Kosten für 
den Schnabelbrand und die Trennung nach männ- 
lichen und weiblichen Tieren, ferner die Handels- 
spanne (vgl. Dok. Nr. VI/KOM[62]l 18 endg. vom 
28. Juni 1962). Diese Kosten werden insgesamt 
auf 12,50 Pf je Küken geschätzt. 

Der Preis je Küken beträgt 

daher: 42,26 Pf/Stück 

12,50 Pf/Stück 
54,76 Pf/Stück 

Der Einschleusungspreis für lebendes Hausgeflügel 
mit einem Gewicht von höchstens 185 Gramm beläuft 
sich daher auf 54,76 Pf/Stück, d. h. auf 0,1369 RE/ 
Stück. 
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